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In vielen Schulungseinrich-
tungen halten in den letz-
ten Jahren sogenannte
Smartboards Einzug. Hier-
bei handelt es sich um gro-
ße Displays, auf denen ge-
schrieben oder gezeichnet
werden kann.

Darüber hinaus können
sowohl schnurlos als auch
schnurgebunden Medienin-
halte via PC, Tablets oder
Smartphone wiedergegeben
werden.

Dank einer Förderung
durch die Deutsche Stiftung
für Engagement und Ehren-
amt konnte sich jetzt auch
das DRK Fröndenberg solch
ein Smartboard, inklusive
einem elektrisch höhenver-
stellbaren Rollwagen, an-
schaffen.

Diese Anschaffung soll die
bisherigen klassisch genutz-
ten Materialien wie White-
board, Flipchart und sogar
noch eine alte Kreide-Schul-
tafel vollständig ablösen.
Der Ortsverein möchte den
Fokus auf eine qualitativ

hochwertige Ausbildung le-
gen, wovon alle Mitglieder
des Vereins profitieren kön-
nen.

Durch die Möglichkeit der
Gestaltung von interaktiven
Trainings und Präsentatio-
nen soll ebenfalls die At-
traktivität für alle erhöht
werden. Den hoch motivier-
ten und engagierten Ge-
meinschaftsmitgliedern des
DRK Fröndenberg wird hier-
durch eine besondere Wert-
schätzung entgegenge-
bracht.

Die somit voll digitale
Lernumgebung steigert da-
mit auch die Attraktivität
für alle Motivierten, die ger-
ne in verschiedenen Berei-
chen des Deutschen Roten
Kreuzes mitwirken möch-
ten.

Hierzu zählen beispiels-
weise der Katastrophen-
schutz, der Sanitätsdienst
oder auch Verschiedenes im
sozialen Bereich. Wer sich
ein persönliches Bild beim
DRK Fröndenberg hiervon
machen möchte, ist will-
kommen: entweder an ei-
nem Dienstabend (immer
der 2. Montag im Monat ab
18 Uhr) oder auch individu-
ell nach vorheriger Abspra-
che. 

DRK Fröndenberg:
Freude über moderne

Schulungstechnik
Fröndenberg. Das DRK Frön-
denberg freut sich über mo-
derne Schulungstechnik: Die
Förderung durch eine Stiftung
machte jetzt eine Anschaffung
möglich.

Das DRK Fröndenberg freut sich über moderne Schulungs-
technik (von links): Dirk Behrens (Vorsitzender), Svenja
Scharrelmann (Schatzmeisterin), Heiner Scharrelmann (Stv.
Rotkreuzleiter), Ralf Quietzsch (Rotkreuzleiter) und Christo-
pher Grundmann (Stv. Vorsitzender). FOTO PRIVAT

Der Schützenverein Ruhrtal
Warmen-Frohnhausen-Nei-
men engagiert sich in den
letzten Jahren sehr stark.
Ruhrtal-Rockfest, Herbst-
schießen für jedermann,
Gründung einer Theater-
gruppe und nun erstmalig
auch für junggebliebene
Leute eine 80/90er-Party.

Der Verein deckt mit sei-
nen Veranstaltungen nun
fast alle Altersgruppen ab.
„Die Schützenhalle ist für
diese Events bestens geeig-
net und auf das in diesem
Jahr wechselhafte Wetter
braucht keine Rücksicht ge-
nommen werden“, sagt Uwe
Kock.

Die „Back to the 80/90“-
Party am Samstag, 26. Au-
gust, soll für die kommen-
den Jahre fester Bestandteil
im Programm der Ruhrtal-
schützen werden, so der frü-
here Schützenoberst.

Zielgruppe sind Frönden-
berger aus den Geburtsjah-
ren 1950 bis 1970 die in den
1980er und 1990er Jahren
Discotheken im Umkreis
aufgesucht und das Tanz-

bein geschwungen haben.
Aber auch Jüngere werden

hier auf ihre Kosten kom-
men, denn viele alte Rock-
und Popsongs sowie Hit-
breaker aus den 80ern und
90ern wurden gecovert und
sind heute ebenfalls Hits.
Der Schützenverein möchte
sich aber auch nicht den
neuen Medien verschließen
und bietet den Ticketver-
kauf über Eventim (Link auf
www.schuetzenverein-ruhr-
tal.de unter aktuelle Veran-
staltungen) an.

An der Abendkasse kostet
das Ticket 15 Euro und zu-
sätzlich wird es einen Ti-
cketverkauf von Mittwoch
bis Samstagmittag bei der
Bäckerei Klein in Warmen
geben. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr. Einlass
ist von 19 bis 0 Uhr, Ende of-
fen.

Ruhrtal-Schützen lassen
mit Revival-Party 80er und

90er wiederaufleben
Fröndenberg. Der Ruhrtaler
Schützenverein will die Disko-
Gänger der 80er- und 90er-Jah-
re in die Schützenhalle locken:
Bereits am 26. August steigt
dort eine Revival-Party.

Der frühere Schützenoberst
Uwe Kock will die 80er- und
90er-Party zum festen Be-
standteil im Programm des
Ruhrtaler Schützenvereins
machen. FOTO  HENNES (A)

Wie immer schwappte be-
reits früh die Stimmung auf
dem Hof Tempel am Karren-
weg beim traditionellen
Wettbewerb um den finalen
Schuss auf den Adler über.
Das Wetter passte sich der
guten Laune an, sodass auf
der Festwiese kaum ein
freier Platz zu finden war.

Den Titel des Jungschüt-
zenkönigs sicherte sich mit
dem 168. Schuss Kevin Rell-
mann. Er stammt aus einer
Schützenfamilie, schon der
Papa war Oberst auf der Ho-
henheide. Er nahm Laureen
Hempel zu seiner Mitre-

gentin. Anschließend wurde
es richtig ernst, es bildete
sich eine lange Reihe von
ambitionierten Schützinnen

und Schützen, ein Insigni-
en-Orden macht sich gut am
Revers.

Patrick Hirsch traf mit

dem 20. Schuss den Apfel,
24 benötigte Nils Beckmann
für das Zepter. Dem 1.
Hauptmann Fabian Gräbe
war es vorbehalten, die Kro-
ne zu holen und sich den Ti-
tel des Vizekönigs zu si-
chern.

Anschließend befahlen
Schießmeister Lothar Schei-
ter und seine rechte Hand
Klaus Balster eine Pause, da-
mit der Musikverein Iser-
lohn (Die Waldstädter) Ge-
hör fand. Als sich die Aspi-
ranten wieder unter der
Stange versammelt hatten,
fielen zwar Holzspäne zu
Boden, doch der „Aar“ zeig-
te sich äußerst widerstands-
fähig.

Doch kurz nach 23 Uhr
ging es Schlag auf Schlag.
Erst traf die 2. Geschäftsfüh-
rerin Heike Rellmann den

rechten Flügel (128.), beim
linken war Dominik Bingen
(132.) erfolgreich.

Danach wurden die Ge-
wehre noch einmal geladen,
dann setzte Peter Hirsch
den Schlusspunkt (134.).
Der 55-jährige Angestellte
für Qualitätssicherung ist
nach einer Pause von rund
fünf Jahren wieder aktiv im
Vorstand („Eine Säule im
Verein“, attestiert Heike
Rellmann). Mit Gattin Ni-
cole wird er nun 2023/24
das Schützenvolk auf der
Hohenheide regieren. Als 1.
Adjutant steht ihm Sohn Je-
rome zur Seite.

Nach den Gratulationen
ging das Fest nahtlos in die
Aftershow-Party über. Auf
die Proklamation am Sams-
tag folgte der große Festzug
über die Hohenheide. ben

Major Peter Hirsch krönt sich
zum König der Adler Hohenheide

Hohenheide. Das Vogelschie-
ßen ist alljährlich zugleich ge-
sellschaftliches Ereignis und
Höhepunkt des Schützenfests
der Adler Hohenheide. Nun
gibt es einen neuen König.

Da jubelt Major Peter Hirsch auf den Schultern seiner Königs-
adjutanten: Mit dem 134. Schuss holte er am Freitagabend
den Vogel bei den Adler Hohenheide aus dem Kugelfang.

FOTO BENEDICKT

ass das Schützenfest
der Adler tief in der
Tradition der Ho-
henheider Bevölke-

rung verankert ist, wurde
bereits am Freitagabend
beim Vogelschießen sicht-
bar, als sich auf dem Feld
vom Hof Tempel an der Kar-
renstraße viele Menschen
trafen, um gemütlich zu fei-
ern. Jung und Alt nutzten
die Gelegenheit, um bei an-
genehmen Temperaturen
mal wieder mit Freunden,
Bekannten und Verwandten
ins Gespräch zu kommen.

Groß war der Jubel, als
sich Peter Hirsch dann mit
dem 134. Schuss zum König
krönte und seine Gattin Ni-
cole zur Mitregentin erkor.

Anschließend sorgte ein
DJ während der Aftershow-
Party für Unterhaltung. Be-
geistert wurde ausgiebig bis
tief in die Nacht gefeiert.

Der Samstag stand wie im-
mer im Zeichen der Königs-
proklamation und dem Fest-
ball, zu dem die Tanz- und
Showband „Sound Cocktail“
die musikalische Unterstüt-
zung lieferte.

Der Sonntag brachte mit
dem Umzug durch den Ort
den nächsten Höhepunkt.
Bevor es allerdings losging,
bekamen die 58th Scottish
Volunteers Iserlohn für ihr
Platzkonzert rauschenden
Applaus.

Festzug marschieerte
pünktlich durchs Dorf
Schon früh suchten die Be-
sucher ihren Platz auf den
Bürgersteigen und in den
Vorgärten, denn bei strah-
lendem Sonnenschein gab
es viele festliche Kleider der
Königinnen und der Hofs-
taatdamen zu bestaunen
und zu bewundern. Pünkt-
lich um 15 Uhr setzte sich
die lange Reihe der Unifor-
mierten und ihrer Beglei-
tungen in Bewegung.

Gleich fünf Kapellen sorg-
ten für die Musik, unter an-
derem neben den Schotten
der Spielmannszug Bausen-
hagen, der Musikverein Iser-
lohn (Die Waldstädter) und
die Rebellenfanfaren aus Bo-
chum.
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Natürlich reihten sich in
den Zug die Abordnungen
der befreundeten Vereine,
der Bürgerschützen Frön-
denberg, des Schützenbun-
des Fröndenberg, des Kirch-
spiels Bausenhagen sowie
des Schützenvereins St. Pe-
ter und Paul Illingen, ein.

Parade auf dem Sportplatz
fiel aus
Die Parade wurde ganz
kurzfristig verlegt. „Wir ha-
ben es zu gut gemeint“,
schmunzelte 1. Vorsitzender
und Oberst Martin Golla.
„Sonst geht es immer auf
den Aschenplatz unterhalb
unserer Halle. Aber dort
zupften wir Unkraut und
haben dabei die oberste
Schicht zu sehr aufgelo-
ckert.“ Da hätten Kleider
und Schuhe enorm gelitten.

So wurde Flexibilität be-
wiesen und sich direkt am
Straßenrand vor der Ab-
zweigung zum Festgelände
aufgebaut. Bei der Ehrenbe-
zeugung heimste die Avant-
garde der Illinger besonders
lauten Beifall ein, denn sie

gingen im Parademarsch
mit militärischen Schritt,
Hand an der Mütze, an den
Majestäten vorbei.

Die Sicherung übernahm
wie immer die heimische
Löschgruppe der Feuerwehr.

Ehrungen beim
Frühschoppen am Montag
Am Montag (21. August)
gibt es ab 11 Uhr noch das

Schützenfrühstück und Eh-
rungen.

Vor 40 Jahren waren Hel-
mut Hildebrand und Ulrike
Kron das Königspaar, vor 25
Jahren Dirk Tewes und Mar-
tina Rellmann.

25 Jahre im Verein sind Gi-
sela Piesch, Michael August,
Peter Freiling, Klaus Körber,
Frank Ommer, Joachim
Siebert und Ulrich Ströver.

Heidrun Hellmann, Peter
Heuer und Klaus Vogt sind
40 Jahre dabei.

Wilfried Gräbe, Helmut
Hillebrand, Herrmann Huss-
mann, Friedhelm Julius,
Gerd Tewes, Rüdiger Klups,
Günter Ross blicken auf 50
Jahre. Karl Panneweck und
Gerd Spindler freuen sich
über 60 Jahre, Friedrich
Schenck über 70 Jahre.

Kaiserwetter beim Festzug von Adler
Hohenheide – nur die Parade zieht um

FRÖNDENBERG. Ein farbenprächtiges Bild bot sich den zahlreichen Schaulustigen am Straßenrand beim
festlichen Umzug der Adlerschützen Hohenheide am Sonntagnachmittag.

Von Peter Benedickt

Dem Königspaar die Ehre erweisen: Die Parade wurde kurzfristig vom Sportplatz an den Straßenrand verlegt: Für die Adler
Hohenheide kein Problem. FOTOS BENEDICKT

Besondere Aufmerksamkeit: Die Avantgarde der St. Peter und Paul Schützen Illingen, die mit
ihrem Paradeschritt den verdienten Beifall bekamen.


